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Anleitung: Precoating nach Filterwechsel – Mengen, Anwendung und optimale Durchführung
Nach dem Wechsel der Filterschläuche ist das Filtermedium noch offenporig und ungeschützt. Das Aufbringen eines Precoatings hat mehrere Vorteile:
✅ Schutz der Filterschläuche vor direkter Staubbelastung und mechanischer Abnutzung.
✅ Vermeidung von Anhaftungen und Verstopfungen durch feine oder klebrige Stäube.
✅ Bessere Abreinigung durch eine schützende Trennschicht zwischen Filtermedium und Staub.
✅ Erhöhung der Filtrationseffizienz, insbesondere bei hochfeinen Partikeln.
✅ Neutralisation von Schadstoffen (bei Einsatz von Kalkhydrat gegen Säuren).

1. Benötigte Mengen für das Precoating
Die Menge des Precoating-Materials hängt von der Filterfläche ab. Die typische Dosierung beträgt:
	Material
	Empfohlene Menge pro m² Filterfläche
	Typische Gesamtdosierung für eine Anlage mit 100 m² Filterfläche

	Kalkhydrat (Ca(OH)₂)
	50–100 g/m²
	5–10 kg

	Magnesiumsilikat (MgSiO₃)
	30–80 g/m²
	3–8 kg


💡 Wichtiger Hinweis:
· Bei feinen Stäuben oder feuchter Umgebung sollte eher eine höhere Menge verwendet werden.
· Bei trockenen Prozessen mit abrasiven Stäuben genügt meist eine niedrigere Dosierung.











3. Schritt-für-Schritt-Anleitung zur Precoating-Anwendung
Schritt 1: Vorbereitung der Anlage
· Sicherstellen, dass die neuen Filterschläuche korrekt eingebaut sind und dicht sitzen.
· Das Precoating-Material in trockener Form bereitstellen – es sollte fein und gut rieselfähig sein.
· Falls nötig, eine geeignete Dosierhilfe vorbereiten. (z.B. in einen Eimer umfüllen)
· Abreinigung bis zu 24 Stunden ausschalten, damit sich ein homogener Filterkuchen bilden kann. (Dieser Wert kann bei feuchtem Staub nicht eingesetzt werden, hier hat sich eine Pausenzeit von 30 – 60 min bewährt)
Schritt 2: Aufbringen des Precoatings
Es gibt zwei bewährte Methoden:
Methode 1: Manuelle Dosierung durch die Filteröffnung
✅ Besonders geeignet für kleinere Filteranlagen oder wenn kein automatisches Dosiersystem vorhanden ist.
· Das Precoating-Pulver wird gleichmäßig von Hand oder mit einem Dosiergerät in die Rohgaskammer der Filteranlage gegeben.
· Anschließend die Absaugung starten, sodass das Pulver durch den Luftstrom auf die Filteroberfläche verteilt wird.
· Wichtig: Die Anlage bei niedrigem Luftstrom betreiben, damit sich das Pulver gleichmäßig auf den Filterschläuchen absetzen kann.
· Nach ca. 15–30 Minuten Betriebszeit sollte eine durchgängige Schicht auf allen Filtern gebildet sein. (Dieser Wert kann variieren und sollte









Methode 2: Automatische Dosierung über Dosiersysteme
✅ Empfohlen für größere Filteranlagen oder wenn eine präzise Dosierung erforderlich ist.
· Das Precoating-Pulver wird über eine Dosierschnecke oder ein pneumatisches Dosiersystem direkt in die Rohgaskammer eingetragen.
· Die Pulvermenge wird je nach Anlagensteuerung exakt dosiert (siehe Mengenangaben oben).
· Der Luftstrom der Anlage wird so eingestellt, dass sich das Pulver sanft auf den Filtern absetzt, ohne gleich ausgeblasen zu werden.
· Bei Anlagen mit automatischer Abreinigung sollte diese für ca. 24 Stunden deaktiviert bleiben, damit sich die Schutzschicht stabilisiert.

Schritt 3: Nachkontrolle & Inbetriebnahme
🔹 Nach dem Precoating die Anlage bei normalem Betrieb laufen lassen und die Druckwerte überprüfen.
🔹 Ein leichter Anstieg des Differenzdrucks (ΔP) ist normal, da die Schutzschicht die Poren des Filtermediums leicht verschließt.
🔹 Falls das Precoating ungleichmäßig verteilt ist, kann ein leichtes Nachdosieren sinnvoll sein.
🔹 Nach einer Betriebszeit von ca. 24 Sunden sollte das System stabil laufen.

4. Fehler vermeiden: Tipps für ein optimales Precoating
Fehler 1: Zu viel Precoating aufgetragen
❌ Kann zu einem zu hohen Differenzdruck führen, der die Filterleistung beeinträchtigt.
✔ Lösung: Langsam dosieren und Druckwerte kontrollieren.
Fehler 2: Zu feuchtes Precoating-Material
❌ Kalkhydrat kann in feuchten Umgebungen verklumpen und Verstopfungen verursachen.
✔ Lösung: Nur trockenes und fein vermahlenes Material verwenden.
Fehler 3: Zu starker Luftstrom bei der Dosierung
❌ Das Precoating kann direkt ausgeblasen werden, bevor es sich absetzt.
✔ Lösung: Die Luftgeschwindigkeit während der Aufbringung reduzieren.

5. Fazit: Effizientes Precoating für lange Filterstandzeiten
Ein korrekt ausgeführtes Precoating nach einem Filterwechsel schützt die Filterschläuche vor Abrieb, Verstopfung und chemischer Belastung.
Zusammenfassung der besten Vorgehensweise:
✔ Mengen genau berechnen (siehe Tabelle)
✔ Gleichmäßige Dosierung per Hand oder mit einem Dosiersystem
✔ Luftstrom reduzieren, um das Material sauber auf der Filteroberfläche abzusetzen
✔ Abreinigung pausieren, damit sich die Schutzschicht stabilisieren kann
✔ Druckwerte kontrollieren, um optimale Filterbedingungen zu erhalten
Die richtige Wahl des Precoating-Materials – Kalkhydrat für chemische Neutralisation oder Magnesiumsilikat für optimalen Filter- und Abreinigungsschutz – sorgt für eine längere Standzeit der Filterschläuche und eine effizientere Filtration.
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